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Beschlussempfehlung und Bericht 
 
des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

 
 
zu dem Verordnungsentwurf 
der Landesregierung 
Vorlage 17/2855 
 
 
 
 
 
Entwurf einer Verordnung über die Anwendung besonderer jagdlicher Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) (ASP-Jagdverordnung Nordrhein-
Westfalen - ASP-JVO NRW)  
 
 
 
 
 
 
 
Berichterstatterin:  Abgeordnete Dr. Patricia Peill (CDU) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Zu dem Entwurf der Verordnung über die Anwendung besonderer jagdlicher Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) - Vorlage 17/2855 - wird das 
Einvernehmen hergestellt. 
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Bericht 
 
Der Entwurf einer Verordnung über die Anwendung besonderer jagdlicher Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) – Vorlage 17/2855 –  wurde gemäß  
§ 85 Absatz 2 der Geschäftsordnung des Landtags mit der Maßgabe an den Ausschuss für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz überwiesen, dass dem Plenum eine 
Beschlussempfehlung vorgelegt wird. Auf die Unterrichtung des Präsidenten mit der 
Drucksache 17/8338 wird verwiesen. 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz hat diesen 
Verordnungsentwurf in seiner Sitzung am 15.01.2020 abschließend beraten und mit den 
Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD, FDP und AfD gegen die Stimmen der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN das Einvernehmen hergestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Patricia Peill 
Vorsitzende 
 


